
• Geschädigte Stämme und potentielle Käferbäume
so rasch wie möglich entfernen

• Belassen von unbeschädigten und stabilen Bäumen
• Schonung der Verjüngung, wenn Baumart und Qualität

geeignet sind

• Lücken durch Naturverjüngung oder Pflanzung füllen
• Mehrere Baumarten für zukünftige Stabilität
• Beachtung der Lichtansprüche
• Baumarten in Reihen oder Gruppen mischen
• Beachtung der forstgesetzlichen Bestimmungen:

Hiebsunreife und Schlaggröße

Behandlung von windwurfgeschädigten Beständen
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